
2.Chronik 5,2-14 

2 Damals versammelte Salomo die Ältesten von Israel und alle 

Oberhäupter der Stämme, die Fürsten der Geschlechter der 

Söhne Israel, nach Jerusalem, um die Lade des Bundes des 

HERRN heraufzuholen aus der Stadt Davids, das ist Zion. 

3 Und alle Männer von Israel versammelten sich zum König an 

dem Fest im Monat Etanim, das ist der siebte Monat. 4 Alle 

Ältesten von Israel kamen. Und die Leviten trugen die Lade. 

5 Und sie brachten die Lade hinauf, dazu das Zelt der Begeg-

nung und alle heiligen Geräte, die im Zelt waren. Die Priester 

und die Leviten brachten sie hinauf. 6 Und der König Salomo 

und die ganze Gemeinde Israel, die sich bei ihm eingefunden 

hatte und vor der Lade stand, opferten Schafe und Rinder, die 

vor Menge nicht berechnet und nicht gezählt werden konn-

ten. 7 Und die Priester brachten die Lade des Bundes des 

HERRN an ihren Platz, in den Hinterraum des Hauses, in das 

Allerheiligste, unter die Flügel der Cherubim. 8 Denn die Che-

rubim breiteten die Flügel aus über den Platz der Lade, und 

die Cherubim bedeckten die Lade und ihre Stangen von oben 

her. 9 Und die Stangen waren so lang, dass die Enden der 

Stangen vom Heiligen aus vor dem Hinterraum zu sehen wa-

ren. Aber nach außen waren sie nicht sichtbar. Und sie sind 

dort bis zum heutigen Tag. 10 Nichts war in der Lade als nur 

die beiden Tafeln, die Mose am Horeb hineingetan hatte, als 

der HERR einen Bund schloss mit den Söhnen Israel, als sie 

aus Ägypten zogen. 11 Und es geschah, als die Priester aus 

dem Heiligen hinausgingen – denn alle Priester, die sich ein-

gefunden hatten, hatten sich geheiligt, ohne sich an die Abtei-

lungen zu halten – 12 und als die Leviten, die Sänger waren, 

sie alle, nämlich Asaf, Heman, Jedutun, ihre Söhne und ihre 

Brüder, in Byssus gekleidet, mit Zimbeln und mit Harfen und 

Zithern an der Ostseite des Altars standen und bei ihnen etwa 

120 Priester, die auf Trompeten trompeteten –, 13 und es 

geschah, als die Trompeter und die Sänger wie ein Mann wa-

ren, um eine Stimme hören zu lassen, den HERRN zu loben 

und zu preisen, und als sie die Stimme erhoben mit Trompe-

ten und Zimbeln und Musikinstrumenten beim Lob des 

HERRN: Denn er ist gütig, denn seine Gnade währt ewig! – da 

wurde das Haus, das Haus des HERRN, mit einer Wolke erfüllt. 

14 Und die Priester konnten wegen der Wolke nicht hinzutre-

ten, um den Dienst zu verrichten. Denn die Herrlichkeit des 

HERRN erfüllte das Haus Gottes.  

(Elberfelder Bibel) 



Nehemia 8,1-12 

1 da versammelte sich das ganze Volk wie ein Mann auf dem 

Platz, der vor dem Wassertor war. Und sie sagten zu Esra, 

dem Schriftgelehrten, er solle das Buch mit dem Gesetz des 

Mose herbeibringen, das der HERR dem Volk Israel geboten 

hatte. 2 So brachte am ersten Tag des siebten Monats der 

Priester Esra das Gesetz vor die Versammlung, vor Männer 

und Frauen, und vor jeden, der zu hören verstand. 3 Und er 

las daraus vor auf dem Platz, der vor dem Wassertor war, 

vom ersten Tageslicht bis zum Mittag in Gegenwart der Män-

ner und Frauen und aller, die es verstehen konnten. Und die 

Ohren des ganzen Volkes waren auf das Buch des Gesetzes 

gerichtet. 4 Und Esra, der Schriftgelehrte, stand auf einem 

Holzgerüst, das man zu diesem Zweck hergestellt hatte. Und 

neben ihm standen Mattitja, Schema, Anaja, Uria, Hilkija und 

Maaseja, zu seiner Rechten; und zu seiner Linken Pedaja, 

Mischaël, Malkija, Haschum und Haschbaddana, Secharja und 

Meschullam. 5 Und Esra öffnete das Buch vor den Augen des 

ganzen Volkes, denn er überragte das ganze Volk. Und als er 

es öffnete, stand das ganze Volk auf. 6 Und Esra pries den 

HERRN, den großen Gott, und das ganze Volk antwortete: 

Amen, Amen! – wobei sie ihre Hände emporhoben. Und sie 

verneigten sich und warfen sich vor dem HERRN nieder mit 

dem Gesicht zur Erde. 7 Und Jeschua und Bani und Schereb-

ja, Jamin, Akkub, Schabbetai, Hodija, Maaseja, Kelita, Asarja, 

Josabad, Hanan, Pelaja, die Leviten, belehrten das Volk über 

das Gesetz. Dabei stand das Volk an seiner Stelle. 8 Und sie 

lasen aus dem Buch, aus dem Gesetz Gottes, abschnittsweise 

vor und gaben den Sinn an, sodass man das Vorgelesene ver-

stehen konnte. 9 Und Nehemia, das ist der Tirschata, und 

der Priester Esra, der Schriftgelehrte, und die Leviten, die das 

Volk belehrten, sagten zum ganzen Volk: Dieser Tag ist dem 

HERRN, eurem Gott, heilig! Seid nicht traurig und weint nicht! 

Denn das ganze Volk weinte, als es die Worte des Gesetzes 

hörte. 10 Und er sagte weiter zu ihnen: Geht hin, esst fette 

Speisen und trinkt süße Getränke und sendet dem Anteile, für 

den nichts zubereitet ist! Denn der Tag ist unserm Herrn hei-

lig. Und seid nicht bekümmert, denn die Freude am HERRN, 

sie ist eure Bergfestung! 11 Und die Leviten beruhigten das 

ganze Volk, indem sie sagten: Seid still, denn der Tag ist heilig! 

Seid nicht bekümmert! 12 Da ging das ganze Volk hin, um zu 

essen und zu trinken und Anteile zu versenden und ein großes 

Freudenfest zu begehen. Denn sie hatten die Worte verstan-

den, die man ihnen mitgeteilt hatte.  

(Elberfelder Bibel) 



Psalm 111,1-10 

1 Halleluja! Preisen will ich den HERRN von ganzem Herzen im 

Kreis der Aufrichtigen und der Gemeinde. 2 Groß sind die 

Taten des HERRN, zu erforschen von allen, die Lust an ihnen 

haben. 3 Majestät und Pracht ist sein Tun, seine Gerechtig-

keit besteht ewig. 4 Er hat seinen Wundern Erwähnung ver-

schafft, gnädig und barmherzig ist der HERR. 5 Er hat Speise 

gegeben denen, die ihn fürchten. Er gedenkt in Ewigkeit sei-

nes Bundes. 6 Die Kraft seiner Taten hat er seinem Volk 

kundgemacht, ihnen das Erbe der Nationen zu geben. 7 Die 

Taten seiner Hände sind Wahrheit und Recht. Zuverlässig sind 

alle seine Gebote, 8 fest gegründet auf immer und ewig, aus-

geführt in Wahrheit und Geradheit. 9 Er hat Erlösung ge-

sandt zu seinem Volk, seinen Bund verordnet auf ewig. Heilig 

und furchtbar ist sein Name. 10 Die Furcht des HERRN ist der 

Weisheit Anfang: eine gute Einsicht für alle, die sie ausüben. 

Sein Ruhm besteht ewig.  

 (Elberfelder Bibel) 



Apostelgeschichte 2,42-47 

42 Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der 

Gemeinschaft, im Brechen des Brotes und in den Gebeten. 

43 Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen vie-

le Wunder und Zeichen durch die Apostel. 44 Alle Gläubigge-

wordenen aber waren beisammen und hatten alles gemein-

sam; 45 und sie verkauften die Güter und die Habe und ver-

teilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. 46 Täglich 

verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das 

Brot, nahmen Speise mit Jubel und Schlichtheit des Herzens, 

47 lobten Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr 

aber tat täglich hinzu, die gerettet wurden.  

 

 (Elberfelder Bibel) 



Lukas 5,16-21 

16 Er aber zog sich zurück und war in einsamen Gegenden 

und betete. 17 Und es geschah an einem der Tage, dass er 

lehrte, und es saßen da Pharisäer und Gesetzeslehrer, die aus 

jedem Dorf von Galiläa und Judäa und aus Jerusalem gekom-

men waren; und des Herrn Kraft war da, damit er heilte. 

18 Und siehe, Männer bringen auf einem Bett einen Men-

schen, der gelähmt war; und sie suchten ihn hineinzubringen 

und vor ihn zu legen. 19 Und da sie nicht fanden, auf wel-

chem Weg sie ihn hineinbringen sollten, wegen der Volks-

menge, stiegen sie auf das Dach und ließen ihn durch die Zie-

gel hinab mit dem Bett in die Mitte vor Jesus. 20 Und als er 

ihren Glauben sah, sprach er: Mensch, deine Sünden sind dir 

vergeben. 21 Und die Schriftgelehrten und die Pharisäer fin-

gen an zu überlegen und sagten: Wer ist dieser, der solche 

Lästerungen redet? Wer kann Sünden vergeben außer Gott 

allein?  

 (Elberfelder Bibel) 



1. Timotheus 2,1-4 

1 Ich ermahne nun vor allen Dingen, dass Flehen, Gebete, Für-

bitten, Danksagungen getan werden für alle Menschen, 2 für 

Könige und alle, die in Hoheit sind, damit wir ein ruhiges und 

stilles Leben führen in aller Gottesfurcht und Ehrbarkeit. 

3 Dies ist gut und angenehm vor unserem Retter-Gott, 

4 welcher will, dass alle Menschen gerettet werden und zur 

Erkenntnis der Wahrheit kommen.  

              (Elberfelder Bibel) 



Psalm 145,1-21 

1 Ein Lobgesang. Von David. Ich will dich erheben, mein Gott, 

du König, und deinen Namen preisen immer und ewig. 

2 Täglich will ich dich preisen, deinen Namen will ich loben 

immer und ewig. 3 Groß ist der HERR und sehr zu loben. Sei-

ne Größe ist unerforschlich. 4 Eine Generation wird der an-

dern rühmen deine Werke, deine Machttaten werden sie ver-

künden. 5 Reden sollen sie von der herrlichen Pracht deiner 

Majestät, und deine Wunder will ich bedenken. 6 Sie sollen 

sprechen von der Kraft deiner furchtbaren Taten, und deine 

Großtaten will ich erzählen. 7 Das Lob deiner großen Güte 

werden sie hervorströmen lassen, deine Gerechtigkeit wer-

den sie jubelnd preisen. 8 Gnädig und barmherzig ist der 

HERR, langsam zum Zorn und groß an Gnade. 9 Der HERR ist 

gut gegen alle, sein Erbarmen ist über alle seine Werke. 

10 Es werden dich loben, HERR, alle deine Werke und deine 

Getreuen dich preisen. 11 Sie werden sprechen von der 

Herrlichkeit deines Reiches, sie werden reden von deiner 

Kraft, 12 um den Menschenkindern kundzutun deine 

Machttaten und die prachtvolle Herrlichkeit deines Reiches. 

13 Dein Reich ist ein Reich aller Zeiten, deine Herrschaft dau-

ert durch alle Generationen hindurch. 14 Der HERR stützt 

alle Fallenden, er richtet auf alle Niedergebeugten. 15 Aller 

Augen warten auf dich, und du gibst ihnen ihre Speise zu sei-

ner Zeit. 16 Du tust deine Hand auf und sättigst alles Leben-

dige nach Wohlgefallen. 17 Der HERR ist gerecht in allen sei-

nen Wegen und getreu in allen seinen Werken. 18 Nahe ist 

der HERR allen, die ihn anrufen, allen, die ihn in Wahrheit an-

rufen. 19 Er erfüllt das Verlangen derer, die ihn fürchten. Ihr 

Schreien hört er, und er hilft ihnen. 20 Der HERR bewahrt 

alle, die ihn lieben, aber alle Gottlosen vertilgt er. 21 Mein 

Mund soll das Lob des HERRN aussprechen, und alles Fleisch 

preise seinen heiligen Namen immer und ewig!  

              

 (Elberfelder Bibel) 



Psalm 150,1-6 

1 Halleluja! Lobt Gott in seinem Heiligtum! Lobt ihn in der   

Feste seiner Macht! 2 Lobt ihn wegen seiner Machttaten! 

Lobt ihn in seiner gewaltigen Größe! 3 Lobt ihn mit Hörner-

schall! Lobt ihn mit Harfe und Zither! 4 Lobt ihn mit Tambu-

rin und Reigen! Lobt ihn mit Saitenspiel und Flöte! 5 Lobt ihn 

mit klingenden Becken! Lobt ihn mit schallenden Becken! 

6 Alles, was Atem hat, lobe Jah! Halleluja!  

 

 (Elberfelder Bibel) 



1.Chronik 29,9-18 

9 Und das Volk freute sich über ihre Bereitwilligkeit, denn mit 

ungeteiltem Herzen zeigten sie sich bereitwillig für den 

HERRN; und auch der König David freute sich mit großer Freu-

de. 10 Und David pries den HERRN vor den Augen der ganzen 

Versammlung, und David sprach: Gepriesen seist du, HERR, 

Gott unseres Vaters Israel, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 11 Dein, 

HERR, ist die Größe und die Stärke und die Herrlichkeit und 

der Glanz und die Majestät; denn alles im Himmel und auf 

Erden ist dein. Dein, HERR, ist das Königtum, und du bist über 

alles erhaben als Haupt. 12 Und Reichtum und Ehre kommen 

von dir, und du bist Herrscher über alles. Und in deiner Hand 

sind Macht und Stärke, und in deiner Hand liegt es, einen je-

den groß und stark zu machen. 13 Und nun, unser Gott, wir 

preisen dich, und wir loben deinen herrlichen Namen. 

14 Denn wer bin ich, und was ist mein Volk, dass wir imstande 

waren, auf solche Weise freigebig zu sein? Denn von dir 

kommt alles, und aus deiner Hand haben wir dir gegeben. 

15 Denn wir sind Fremde vor dir und Beisassen wie alle unse-

re Väter; wie ein Schatten sind unsere Tage auf Erden, und es 

gibt keine Hoffnung. 16 HERR, unser Gott, diese ganze Men-

ge, die wir bereitgestellt haben, um dir ein Haus zu bauen für 

deinen heiligen Namen, von deiner Hand ist sie, und das alles 

ist dein. 17 Ich habe erkannt, mein Gott, dass du das Herz 

prüfst, und an Aufrichtigkeit hast du Gefallen. Ich nun, in Auf-

richtigkeit meines Herzens habe ich das alles bereitwillig ge-

geben; und ich habe jetzt mit Freuden gesehen, dass auch 

dein Volk, das sich hier befindet, dir bereitwillig gegeben hat. 

18 HERR, Gott unserer Väter Abraham, Isaak und Israel, be-

wahre dieses für ewig als Streben der Gedanken im Herzen 

deines Volkes, und richte ihr Herz zu dir! 

 (Elberfelder Bibel) 



Markus 3,1-6 

1 Und er ging wieder in die Synagoge; und es war dort ein 

Mensch, der eine verdorrte Hand hatte. 2 Und sie lauerten 

auf ihn, ob er ihn am Sabbat heilen würde, damit sie ihn an-

klagen konnten. 3 Und er spricht zu dem Menschen, der die 

verdorrte Hand hatte: Steh auf und tritt in die Mitte! 4 Und 

er spricht zu ihnen: Ist es erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun 

oder Böses zu tun, das Leben zu retten oder zu töten? Sie 

aber schwiegen. 5 Und er blickte auf sie umher mit Zorn, be-

trübt über die Verhärtung ihres Herzens, und spricht zu dem 

Menschen: Strecke die Hand aus! Und er streckte sie aus, und 

seine Hand wurde wiederhergestellt. 6 Und die Pharisäer 

gingen hinaus und hielten mit den Herodianern sofort Rat 

gegen ihn, wie sie ihn umbringen könnten.  

 

 (Elberfelder Bibel) 


